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LB Der
Hodgebohtae Graf und Hevt,
HER R

Sudewig Spriedrich,

ped Heil, Romifden Reidhs- Graf,
Graf und Herr su Cajiel/

Shro. Konigl. Dajefids i Ddnnemarct und Rortvegen
Sammer - Herr,
und Die

Hodachohne Grafin und Frans
FH AN

Serdinande
Wotiane,

Grafin su Stolberg , Konigitein , Rodyefort,
Wernigerode und Hobnfieiny

Herein 3uCpftein , Mimzenberg , Breuberg, Aigmond,
Sola ad Klettenberg, x.

e 10. Decembet 174 4. durch adttliche Fibrung glidlich

*nerm'c‘d)‘lﬁ"mumm,
Tonlfen
Yhren tiefften Refpect Hievuvch untertbnig an den Taglegen

Ginige von dem $Hofe.
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Bernigesoda, geduuctt bey Dem SHochori, Stolb, HobiBudhdrucker. Ioh. ©. Srneds
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ga ieﬁr Gudy glictfelig adyt’t,
D\l 93 grof und Feines feolich Yodhes
“Lnb-af e gw‘cfutf) Tiebet,

glebet.
* ©o fan miein aljufdhwacher Kiel
‘ Hidyt Anfang’, Mittet vder ik’ L
bey Diefer gwﬂ'en%reube finden. _ |
S5t ety Sman bt man ﬁrﬂ ¢ @u&),
G 1aud)sm bn)be arm und reich3:
Manr i ehet md)té als @ranfge binden,” ™

§f§2§iv aber preifen GOttes %rm,’
“und fagen jedem’ ohne Seheus
GOt 1iffts nict nur gefdhehen
Ach nein, man. fan e3 augenfcheinlich febeny
Dag ev e8: felber fo gefiigt,
Do man eudh fedlich und vergniigt,
. e C o



an Diefem frohen Feffe {chauet.
Und o iff Cuer Cheftand,
allein durdy feine weife Hand,

su Guren Troft von ihm gebaet.

%vn ®ott Beglidtes Lhepaar,
on Guch wird deutlich offenbabr,
baf Senen, die ihn chrem,

e TBobhlfeyn:, Heil und Friedert niemand, froven,
nody fie unglictlich nmél)cn fan,
®O1t fdaut fie gnabdig an &

Sie wevden w6 ihm- felbF Gefiihret;
und mit dem {choniten %erl’eﬁfc\f)ﬁm‘c?, y
nady sandyemie erfittnen SDrucf ’

Dort ‘ih bem -bvcbsem@an! geatmt

<

&ngmfd)m fan mitt: Doch nudj b:e, :
obgleich bey vieler ngft und ViH,
wenit man den Troft genieffet,
und SCfus fuffe Liebe ftd) ergwﬂ'et,
recht fudlich (n)n " Dedn @ljufh Blut
gibt Sihwachen Rmft md Bloden Mhuth.
WBer o8 im Olauben weil: ju faffert,
der flehet immer aixfg‘erid)t, '
und flecht't dev Feinde toben nicht ;
Denn er fan fich avf OOt vertaffen,

@a%f)l‘, Erlaychte, diefes habt;
So fepd Shr wobl von GOtt begabt :
Dod) wird e8 da nidyt bleiben.
Gin fdwadyer ferblicher mag nidht befchreiben,
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wad Cudy vor Giber Jugedadt,

wie weit 8 Guer Glaub gebradt,
swie Shv einft swerdet friumphiven.

©o teaget hie denn Chrifti Schmach,

dody denfet audh, DoB nach) dem e
Guch gitldne Cronen werden seven.

e Tont nun villig forgenlof
S Gures guten Baters Shof,
Gudh frey und Findlid) fesen,
1nd Gud an feinem Sund und Bruft ergenen,
De lieht , dex tragt, der heget Cuchy
1nd wolte Satand Rotte gleidh,
Nus diefer BVeftung Cudy vevtueiben 5
o fpridht dev Bater s Das fey forny
S will e8 fo unb hab 3 gern,
Daf meine Kinder bey miv bleiben,
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Ludewig Sricdrich,

ded Heil. Romifden Reids- Graf,
Graf und Here ju Safiel/

Shro, Konigl. Majeftdt i Dannemarct uud Norivegen
Cammer - Hery,
~umd die

iebobyene Ctdfin und Srau,
gR AU

“ erdinande

Gtolbag ’ S\’omgftcm Rodefort,

Wernigerode und HO )nﬁem;

i Epfiein , Mimzeuberq, Breuberg, Aigmond,
Sofira wad ﬁ(ettenbcrq %

bet 174 4. burd) adttliche Sibrong ghidTich

&'Bm mutbm,
n snrfwrt fmburd; untertt;ﬁmq an den Taglegen
Ginige von dem Hofe.
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	Als der Hochgebohrne Graf und Herr, Herr Ludewig Friedrich, des Heil. Römischen Reichs-Graf, Graf und Herr zu Castel, Jhro Königl. Majestät in Dännemarck und Norwegen Cammer-Herr, und die Hochgebohrne Gräfin und Frau, Frau Ferdinande Adriane, Gräfin zu Stolberg, Königstein, Rochefort, ... den 10. December 1744. durch göttliche Führung glücklich vermählet wurden, wolten Jhren tieffsten Respect hiedruch unterthänig an den Tag legen Einige von dem Hofe
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